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Sozioökonomische Bildung

• Verknüpft Humangeographie und gesellschaftspolitische Problemfelder

• Komplexe thematisch verknüpfte Fragestellungen

• Multidisziplinäre Betrachtung von Problemstellungen



Einkommensschwache Haushalte

Bildungsfern
Niedriges Interesse 

an Wirtschaft
Gesteigertes 

Konsumbedürfnis

Folgende Faktoren stehen oft in Verbindung mit finanziellen belastenden Lebenssituationen. 

Ökonomische Bildung in der Schule wird dadurch umso wichtiger. 



GW-Lehrplan und Themenkreise

13 Themenkreise integrierte geographisch-
wirtschaftliche Kontexte ansprechen. 

• „Wie Menschen in unterschiedlichen Gebieten der 
Erde leben und wirtschaften“ und „Wie Menschen 
Rohstoffe und Energie gewinnen und nutzen“ (5. 
Schulstuf)

• „Gütererzeugung in gewerblichen und industriellen 
Betrieben“ und „Der Dienstleistungsbereich“ (6. 
Schulstufe) 

• „Gestaltung des Lebensraums durch die Menschen“ 
und „Einblicke in die Arbeitswelt“ (7. Schulstufe) 

• komplexeren Temenkreisen wie „Zentren und 
Peripherien in der Weltwirtschaf“ und „Leben in der 
‚Einen Welt‘ – Globalisierung“ (8. Schulstufe).

Sek 1 und

2

Sek 1

Geographische

Bezüge
10,5% 11,8%

Wirtschaftliche

Bezüge
13,2% 11,8%

Sozioökonom-

ische Bezüge
76,3% 76,2%

• Pflichtfach GW in MS und AHS

• Kombination mit anderen 

Schwerpunkten in BHS und BMS



Auswirkungen auf 

die Beliebtheit 

ökonomischer 

Themenfelder

Geschlecht
Ausbild-
ungsgrad

Schultyp
Persönliche 
Einstellung



Faktoren der Beliebtheit ökonomischer Bildung bei GW-

Lehrer:innen

Weiblich

Fachfremd oder 

kürzere Lehram-

Ausbildung

Mittelschule

Negative 

Einstellung zu 

Ökonomie

Männlich

Geprüfte GW-Lehrer:in, 

Lehrerausbildung neu

AHS

Positive Einstellung zu 

wirtschaftskundilchen 

Themen und Ökonomie



Beleibtheit der 

ökonomischen 

Themenfelder

männliche Lehrpersonen

mit einer (neuen) 
Lehrerausbildung

an Allgemeinbildenden höheren 
Schulen

positiver Einstellung zu 
Wirtschafskunde und Wirtschaft
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